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T e r m i n v o r s c h a u  
 

Termin Veranstaltung 

  
 

2024 

Feb.   5. Gemeindeschmiede 

 24. Frühjahrsarbeitseinsatz 

März 29. �$�N�W�L�R�Q���b�'�D�V���.�U�H�X�]���L�Q���G�L�H���6�W�D�G�W���W�U�D�J�H�Q�`���(�Y�����$�O�O�L�D�Q�]���%�6 

Apr. 
 

13. + 14. 

14. 

Running for Jesus in ganz Niedersachsen 

Running for Jesus in Hannover Marathon 

 27. Vertreterversammlung des HVLG 

Juni   2. Bezirksausflug an den Sauteich in Grassel 

Aug. 17. Straßenfest Karlstraße 

Okt.   3. Wanderung 

Nov. 29. �[  1.12. Adventsfreizeit in Altenau 
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G e d a n k e n  
 

Alle Schrift von Gott eingegeben, ist nütze zur Lehre, zur Zu-
rechtweisung, zur Besserung, zur Erziehung in der Gerechtig-
keit. 
2. Tim. 3,16 

Monatsspruch Februar 2024 

 

Liebe Mitglieder und Freunde der Lan-

deskirchlichen Gemeinschaften im 

Bezirk Braunschweig! 

 

Nur ganz selten macht sich die Bibel 

selber zum Thema. Der Grund: Sie hat 

ein anderes, ein größeres Thema: 

�-�H�V�X�V���V�D�J�W�����b�'�L�H���6�F�K�U�L�I�W���]�H�X�J�W���Y�R�Q���P�L�U���`��

Jesus selber ist das lebendige Wort 

Gottes, welches wir hören, glauben 

und beachten sollen. Er ist ein lebendi-

ger Herr, der heute noch spricht. Wir 

können seine Stimme vernehmen. 

Meistens spricht er allerdings durch 

�G�L�H���+�H�L�O�L�J�H���6�F�K�U�L�I�W�����6�L�H���L�V�W���G�L�H���b�0�H�Pb-

�U�D�Q���&�K�U�L�V�W�L�`�����Z�L�H���G�H�U���7�K�H�R�O�R�J�H���.�D�U�O��

Heim einmal sagte. Durch den Geist 

Gottes werden alte Buchstaben mit 

Leben gefüllt und zu großer Wirkung 

gebracht. Wörtlich könnte man über-

setzen: Alle Schrift von Gott durch-

�K�D�X�F�K�W�����L�V�W���Q�¼�W�]�H�f���6�L�H���K�D�W���Q�D�F�K���G�H�P��

Wort des Paulus einen vierfachen 

Nutzen: Lehre, Zurechtweisung, Bes-

serung und Erziehung in der Gerech-

tigkeit. Wichtig und schön ist, dass 

auch die Besserung genannt wird! Ja, 

das Wort Gottes ist - wie Luther sagt - 

�H�L�Q���b�7�¤�W�H�O�Z�R�U�W�`�����(�V���V�F�K�D�I�I�W�����Z�D�V���H�V��

sagt. Das gilt auch für Sie, wenn Sie die 

Heilige Schrift lesen. Sie verändert 

unser Denken, Fühlen und Wollen auf 

heilsame Art und Weise. Ich wünsche 

ihnen gute Erfahrungen mit diesem 

göttlichen Wort! 

 

Mit herzlichen Grüßen 

 

Robert Lau 
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A k t u e l l  
 

KidsTop-Start in 2024 
 

     KidsTop im nach dem Hochwasser renovierten Raum 

Bunt, kreativ und manchmal etwas 

lauter geht es zu in unseren Kinder-

gottesdiensten. So auch in unserem 

ersten KiGo in 2024. Zu Beginn die-

ses Jahres haben wir uns gemein-

sam mit König Salomo auf den Weg 

gemacht, Gott seinen Wunsch nach 

�H�L�Q�H�Q���b�K�¶�U�H�Q�G�H�Q���+�H�U�]�`���Y�R�U�]�X�E�U�L�Q�J�H�Q����

Mit allen Sinnen wollen wir Gott und 

seine Schöpfung erleben. Dazu ge-

hört, neben der spannenden Ge-

schichte, natürlich Spiel, Spaß und 

für den ein oder anderen unbedingt 

etwas zu basteln. Die räumlichen 

Veränderungen, wie unser neuer 

Teppichboden nach dem Hochwas-

ser des letzten Sommers, sind dabei 

längst vertraute Umgebung gewor-

den. An manchen Tagen herausfor-

dernder ist hingegen unsere große 

Alterspanne von 2 bis 9 Jahren. Gut, 

dass die Kids sich gerade beim Bas-

teln auch gerne gegenseitig unter-

stützen! So herausfordernd manche 

Stunden aber auch sein mögen, geht 

mir doch immer wieder das Herz auf, 

einen so lebendigen Kindergottes-

dienst feiern zu können. Ich freue 

mich darauf, dieses Jahr noch viele 

dieser Stunden zu erleben! 

 

Annalena Netz 
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R ü c k b l i c k  
 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeindefreizeit in Altenau 
 

Vieles war gewohnt und vertraut, 

einiges ein bisschen anders und 

manches auch ganz neu: Dass im 

Sonntagsgottesdienst bei der Ad-

ventsfreizeit in Altenau nicht nur 

eine, sondern gleich zwei Kerzen 

angezündet wurden, das gab es 

tatsächlich noch nie! Manche muss-

ten zweimal auf das Datum schauen, 

als sie die Freizeiteinladung in den 

Händen hielten, und nachrechnen, 

ob das wohl der erste Advent sein 

konnte, denn die Freizeit fand in 

2023 zum ersten Mal seit Jahrzehn-

ten nicht am ersten, sondern am 

zweiten Adventswochenende statt. 

Dann hatten sich aber doch gut vier-

zig Teilnehmerinnen und Teilnehmer 

im Alter zwischen Kindergarten und 

Rente am 8. Dezember auf den Weg 

in den Harz gemacht, um Neues zum 

�7�K�H�P�D���b�$�X�I�E�U�H�F�K�H�Q���[ verändern �[  

ge�V�W�D�O�W�H�Q�`���]�X���H�U�I�D�K�U�H�Q�� 

Pastor Andreas Wehen (die Na-

mensgleichheit mit Nils Wehen aus 

dem EC ist kein Zufall �[  es sind Vater 

und Sohn) war mit seiner Frau Mari-

on aus dem fernen Schnega, wo 

auch immer das ist, ebenfalls in den 

Harz gereist, um uns auf   
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R ü c k b l i c k  
 

unaufgeregte, aber doch nachdrück-

liche Weise ins Nachdenken zu brin-

gen.Wo gibt es in meinem Leben 

eingefahrene Verhaltensweisen, bei 

denen es sich lohnt, sie einmal in 

Frage zu stellen? Ist mein Weg wirk-

lich so vorgezeichnet, wie ich denke, 

oder gibt es doch eine unerwartete 

Abzweigung? Können, wollen, sollen 

wir als Gemeinde uns an manchen 

Stellen einmal für neue Perspektiven 

öffnen? Was ist bei uns anders als in 

der ersten Christengemeinde und 

warum? Neben diesen wertvollen 

Impulsen war �[  und das war wie 

immer in Altenau �[  auch viel Zeit 

und Raum für Gespräche, zu denen 

im Alltag oft die Gelegenheit fehlt. 

Spaziergänge und Schlittenfahrten 

im gerade noch genügend vorhan-

denen Restschnee gehörten natür-

lich auch dazu. 

Für den Freitagabend hatten sich 

Jana und Thilo Franke ein spannen-

des Quiz ausgedacht. Welche Gruppe 

hat am meisten...Geschwister, So-

cken im Koffer, James-Bond-

Filmtitel in Erinnerung? Aus wel-

chem Jahr war noch mal dieser oder 

jener Song? Da konnte man ganz 

schön daneben liegen und alle waren 

begeistert dabei. Mit von der Partie 

war natürlich auch Horst Evers, der 

nur mal eben das Altglas runterbrin-

gen sollte; wie immer versiert vorge-

tragen von Michael Brenndörfer 

unter der Stehlampe. 

Der Samstagnachmittag gehörte �[  

ebenfalls wie immer �[  den Work-

shops, in denen gespielt, gesungen, 

Bascetta- (nicht Bruscetta-!)Sterne 

gebastelt oder Segenskarten gestal-

tet wurden. Am Abend ging es dann, 

vorbereitet vom EC, noch mal richtig 

zur Sache. Wer noch nie eine ihm 

unbekannte Power-Point-

Präsentation vorgetragen hatte, der 

konnte sich hier richtig austoben und 

auch Fans der Montagsmaler kamen 

auf ihre Kosten. 
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A u s  W o l f e n b ü t t e l  
 

Israel Naftali in Wolfenbüttel 
 

Am 20. November war unser Ge-

meindehaus in der Okerstraße voll 

wie nie. Der Saal war so mit zusätzli-

chen Stühlen zugestellt, dass jede 

freie Fläche genutzt wurde. 

Den Jüngeren wurde zugemutet, auf 

der Treppe Platz zu nehmen. Es war 

auch die erste Veranstaltung meines 

Lebens, bei der ich Polizeischutz 

anfragen musste. Dies war aus Si-

cherheitsgründen unumgänglich.  

Der Anlass: Israel Naftali, ein messi-

anischer Jude aus Israel sprach zur 

aktuellen Situation in Israel aus bibli-

scher Sicht. Wir bekamen Einblicke in 

biblische Zusammenhänge und ak-

tuelle Entwicklungen. Am Schluss 

seiner Rede forderte Israel uns auf, 

Israel zu segnen. Das taten wir dann 

auch gemeinsam.  

In Richtung Jerusalem gewandt 

sprachen alle Teilnehmerinnen und 

Teilnehmer den aronitischen Segen. 

Besonders wertvoll waren auch die 

vielen Begegnungen und Gespräche 

Der gut gefüllte Saal in Wolfenbüttel 

im Anschluss an die Veranstaltung. 

Israel zeigte sich interessiert an 

unserer Arbeit in der Okerstraße und 

salbte Mitarbeiterinnen und Mitar-

beiter mit Öl aus Israel und betete 

für uns.  

Auch die Kollekte mit über 1760 

Euro für Israel und seine Arbeit war 

ein Statement und ein großer Segen. 

Für mich war diese Veranstaltung 

nicht nur ein Ort zur Vermittlung 

gesunder Lehre, sondern auch ein 

geistliches Ereignis, welches sehr 

mutmachend nachwirkt.  

Robert Lau   
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K a r l s t r a ß e  
 

Sanierungsmaßnahmen 
 

"Über oder unter der Erde, es bleibt 

immer etwas zu tun. Neben dem Dach 

beschäftigt uns schon länger der Zu-

stand unserer Abwasserrohre in der 

LKG. Da in der Karlstraße Regenwas-

ser und Abwasser nicht getrennt wer-

den, müssen wir auf unserem Grund-

stück aufpassen, dass ein Starkregen 

nicht wieder für Hochwasser im Keller 

sorgt. Bis Ende 2024 müssen wir 

zudem die Dichtigkeit aller Grundlei-

tungen nachweisen lassen und das 

erfordert einige Sanierungsmaßnah-

men. Zunächst soll der letzte Rest 

Tonrohre unter dem Werkstattboden 

ersetzt werden. Hier hatten wir in der 

Vergangenheit mehrere undichte 

Stellen. Dies können wir bereits Ende 

Januar in Eigenleistung umsetzen. 

Die zweite große Baustelle ist der 

Abwasseranschluss des EC-Anbaus. 

Dieser muss im Kinderstunden-WC 

neu gelegt werden, da der bisherige 

Durchbruch im Fundament nicht ab-

zudichten ist und die alten Rohre de-

fekt sind. Dabei gab es zwei Optionen: 

Entweder alles im Haus verlegen und 

durch einen alten Schacht unter dem 

großen Saal entlang bis ins Herren-

WC, oder aber außerhalb des Gebäu-

des, da wo aktuell schon marode Roh-

re liegen. Wir haben uns nach vielen 

Erkundungen, Diskussionen und Pla-

nungsrunden nun dazu entschlossen 

außen entlang zu gehen. Ein Teil vom 

EC bis zum Wartungsschacht auf dem 

Hof können wir selbst neu legen. Den 

zweiten Teil vom Schacht bis unter 

den Blumenkeller soll eine Firma mit 

einem sogenannten Inliner sanieren. 

Das ist ein Kunststoffrohr, welches in 

das marode Tonrohr eingezogen wird. 

Diese Lösung kostet zwar mehr, aber 

wir umgehen das Risiko, ein Abwas-

serrohr unter dem Saal zu verlegen. 

Dort wäre kaum Platz. Für die anste-

henden Arbeiten folgt Anfang Februar 

eine Terminumfrage, damit wir dann 

im Frühsommer mit vereinten Kräften 

buddeln können.   

Kai-Björn Gemlau 







Feb 24 | März 24 

13 

W o l f e n b ü t t e l  
 

Okerstraße 21e 
 

  1. Feb. Do 17:00 Bibelgespräch P. Robert Lau 

  4. Feb. So 10:00 Gottesdienst EEJ 

  4. Feb. So 18:00 Gottesdienst Praktikantin Anni Köstlin 

11. Feb. So 10:OO Gottesdienst EEJ 

11. Feb. So 17:00 Gottesdienst N.N 

15. Feb. Do 17:00 Bibelgespräch P. Robert Lau 

18. Feb. So 10:00 Gottesdienst EEJ 

18. Feb. So 18:00 Gottesdienst Pn i. R. C. Willich 

25. Feb. So 10:00 Gottesdienst EEJ 

25. Feb. So 17:00 Gottesdienst N.N. 

  3. März So 10:00 Gottesdienst EEJ 

  3. März So 18:00 Gottesdienst P. Robert Lau 

  7. März Do 17:00 Bibelgespräch P. Robert Lau 

10. März So 10:00 Gottesdienst EEJ 

10. März So 17:00 Gottesdienst N.N. 

17. März So 10:00 Gottesdienst EEJ 

17. März So 18:00 Gottesdienst Jörg Martin 

21. März Do 17:00 Bibelgespräch P. Robert Lau 

24. März So 10:00 Gottesdienst EEJ 

24. März So 18:00 Gottesdienst Hartmut Steen 

31. März So 10:00 Gottesdienst EEJ 

31. März So 17:00 Gottesdienst N.N. 

 

EEJ steht für Église Échelle Jésus
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G r u p p e n  u n d  K r e i s e  
 

Frauenmissionsgebetsbund: mittwochs 16:00 Uhr, Karlstr. 95, nach Absprache 

Kontakt: Christel Steen, Tel. (0531) 37 34 46 

 

Gebetshaus: montags 16:00 Uhr, Kontakt: Hartmut Steen; Tel. (0531) 37 34 46 

 

Hauskreis Ost, Karlstr. 95: jeden 1. Mittwoch im Monat 16:00 Uhr 

Kontakt: Christel und Hartmut Steen, Tel. (0531) 37 34 46 

 

Hauskreis Querum: dienstags 20:00 Uhr 

Kontakt: Anette und Helge Grote,  

 

Kreis junger Erwachsener und Familien: donnerstags 19:30 Uhr, in wech-

selnden Wohnzimmern und hybrid 

Kontakt: Annalena Netz, Tel: 0157-57129875 u. Kai-Björn Gemlau,       

 

Kindergottesdienst: 1., 3. + 5. Sonntagvormittag im Monat parallel zum 

  Gottesdienst. 

EC-Jugendkreis:  (ab 18 Jahre) mittwochs 19 Uhr i. d. Karlstr.95 

  Infos auf lkgbs.de und auf der insta Seite. 

  Kontakt: Lasse Meinicke, Tel.: 0157-57129875 

  Joanne Lehmann 

EC-Teenkreis:  (12-17 Jahre) freitags um 19 Uhr i. d. Karlstr. 95 

  Kontakt: Mareile Schön 

  Kontakt:                                                                   

EC-Jungschar:  für Kinder (2. bis 5. Klasse), freitags 17-18 Uhr, alle zwei Wo- 

  chen (die geraden Kalenderwochen). 

Kontakt: Swantje Schön; braunschweig.ec.@gmail.co   
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BRAUNSCHWEIG 
Haus der Gemeinschaft | Karlstraße 95 | 
38106 Braunschweig 
 

WOLFENBÜTTEL 
Haus der Gemeinschaft | Okerstraße 21 e | 
38300 Wolfenbüttel 
 

INTERNET 
www.lkgbs.de 
 

PASTOR IM BEZIRK BRAUNSCHWEIG 
Robert Lau | An der Petrikirche 7 | 38239 Beddingen 
Telefon (0531) 33 20 95 | E-Mail:  
 

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT �[  WAS IST DAS? 
Die Landeskirchliche Gemeinschaft ist ein Zusammenschluss 
von Christen in der evangelischen Kirche.  
Wir möchten nach den Grundsätzen der Bibel gemeinsam unse-
ren Glauben leben. Menschen in unserer Umgebung möchten 
wir einladen, Jesus Christus als ihren persönlichen Herrn kennen 
zu lernen.  
 

Wir finanzieren unsere Arbeit durch Spenden von Mitgliedern 
und Freunden.  
 

SPENDEN- und BEITRAGSKONTO 
EB Kassel | IBAN: DE28 5206 0410 0000 6252 48 |  
BIC: GENODEF1EK1 
 
Sie sind herzlich eingeladen - wir freuen uns auf Sie! 


